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Peterli der Naturforscher
O EIN BILDERBOGEN FOR KINDER VON MARCEL VIDOUDEZ

So früh ist Peterli noch nie aufgestanden, wie am
ersten Tag im Bergdorf, wohin er die Mutter
begleiten durfte, die Erholung braucht, weil sie sehr
krank war.

«Komm, komm!» ruft er. «Sieh, wie schön es hier
ist!» Die Mutter ist zwar noch müde von der Reise
her, aber sie tut Peterli den Gefallen und steht auf.

Beim Morgenessen sind sie, die Frühaufsteher, ganz
allein. Peterli hat einen Riesenhunger und steckt
damit die Mutter an.

Was hört er da für ein Getrappel? Peterli rennt ans
Fenster. Eine ganze Herde von Schafen zieht den
Dorfweg hinauf.

Peterli rennt auf die Strasse und holt den Hirten,
der die Herde leitet, ein.

Der alte Hirte freut sich an dem kleinen Stadtbuben
und plaudert mit ihm. Peterli hat einen neuen Freund
gefunden.
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